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iOnmiDElTLICHI ZEITEN

ilSSEllllENTLICHE ERFINDUNGEN

KEINE PERSIFLAGE
Durchblättert man die Patentschriften, so stößt man auf eine Fülle

merkwürdigster Einfälle, die nur auf ihre fabrikatorische Verwertung warten.
Es heißt, der Erfinder soll der « Lehrer der Nation » sein. Wie

aber können jene Erfinder belehrend und anregend wirken,
wenn ihnen niemand hilft, ihre amtlich auf Neuheit

geprüften und patentierten Ideen einzuführen? Diesen
Erfindern wollen wir helfen und einige ihrer

genialen Lösungen jetzt besonders zeit¬
gemäßer Aufgaben der Allgemein¬

heit zur Kenntnis bringen.
Wir beginnen.

Gemäß diesem Patent geben
Ihnen in der Sackwandung
übereinanderliegende Reihen
von Löchern mit hindurchgezogenen

Schnüren die Möglichkeit,
den Sack zu unterteilen

zwecks Rationierung des
Sackinhaltes oder zur Trennung
verschiedener Warensorten. So
helfen Sie mit, Säcke zu sparen.

In Zeiten der Mangelwirtschaft
darf kein Kragenknopf verloren
gehen. Deshalb schlägt dieser
Erfinder den Gebrauch einer
Kette vor mit Schnappring zum
Befestigen der Kette am Hemd.

Dieser am hintern Teil des
Unterbeins eng anliegende Schützer

soll verhüten, daß bei
Regenwetter Spritzer an die
Strümpfe gelangen. Der patentierte

Strumpfschützer sieht
elegant aus; trotzdem sind wir
ihm auf der Straße nie begegnet,

aber den Löchern, die ein
solcher Schützer unsichtbar ge¬

macht hätte.

MMMMMSI! MM
MMMMlM kkkililivlilZki«

uiau cZZe 5ataut5c/ì^Z/t6u, 5c» 5tö/?t u?au au/ aZu^ Z^üZZa uia/'Zc-

u>ü^r'F5t6/- ^Zu/äZZs, âe uu^ au/ Z^a /aZi^ZZratonZ^aZi^ ^aT'U'a/'tuuF u>a^teu.
^5 Z^aZ^t, eZa^ ^/ZncZa^ soZZ cZs^ « cZaT- ZVatZoa » 5sZa. Z^Za

aZ?a^ Zcöuu^u /eua ^/ZucZa^ Z?eZâ7-eacZ uucZ au^sFaruZ u>l>Zcsu,

luauu ZZl.u^a uZeuiaucZ Zu'Z/t, i'^a auitZZe/i au/ ZVeuZieZt

L6/?^ü/tau uuci ^ateutZe^tsa ZcZaau aZu^u/üZi^au? DZassu
^^/Z?uZa^u luoZZ^u u/!> Z^aZ/au uucZ aZuZ^s ZZ^^a^

FsuZaZsu ^ä^uuZ'eu /et2t ba^aucZe^ 2sZt-
^u/^aZ?au cZa/- ^ZZFsuisZa-

Z^aZt 2u^ ^auutuZ5 d/i'u^au.
Z^Z^ daFZuusu.

DemälZ diesem ?stent pelzen
Ibnen in der Lscbvvsndung
iibereinsnderliegsnde Iteiben
von Döebern mit bindurcbge-
rogenen Lcbnüren die lVlöglicb-
beit, den Lack ?u unterteilen
^vvecbx Hationierung des 8acb-
inbsltes oder ^ur Ibennnng
verscbiedener Wsrensorten. Lo
Igelten Lis mit, Lacke in sparen.

In leiten der lVlsngelvirtscbskt
dark kein Xragenknopk verloren
geben. Desbalb scblsgt dieser
I.i'sinder den Debrancb einer
bette vor mit Lcbnappring 2nm
Lekestigen der bette am Hemd.

Dieser am liintern I"eil des IIn-
terbeins eng anliegende Lcbilt-
?er soll verbitten, dskl bei
Hegenwetter Lprit^er an die
Ltrümpks gelangen. Der paten-
tierte Ltrnmpkscbntrer siebt
elegant ans; trotzdem sind wir
ibm ank der LtralZe nie begeg-
net, aber den Döcbern, die ein
solcber Lcbntier nnsicbtbar ge-

macbt bätte.



Aee/^nA/iatg-nc/é Metrie/mtfSaA Aeef- ^

Die Hemdbrust besteht aus
aufeinanderlegenden und zu
einem Block verbundenen
Papierlappen. Eine Gebrauchsanweisung

für diese schreib-
blockartige Hemdbrust scheint

uns überflüssig.

/étïndS/fc/iéi,

Erfindungsgemäß ist ein doppeltwirkender
Blasebalg an der Decke des Schutzraumes
angebracht, der durch eine Hängeschaukel betätigt
wird. Der Erfinder dieser sinnreichen Idee hebt
in seiner Patentschrift hervor, daß die körperliche

Anstrengung des in der Schaukel Sitzenden
weniger ermüdend ist, als wenn er im Stehen
den Blasebalg mit den Armen hin und her
bewegen müßte. Wir sind auch dieser Meinung.

^^a-AA^o-^en-

Warum soll das Roß einen heute so begehrten
Artikel, nämlich seine Bollen, für xbeliebige
Leute auf die Straße werfen? Uralt ist die Idee,
diese kostbaren Bollen beim Niederfallen mittels
einer Rutsche in einen Behälter zu leiten, der
an der Vorderradachse des Fuhrwerkes
angehängt ist. Nun kommt ein anderer Erfinder, der
richtig erkannt hat, daß die Rutsche die Bewegung

des Tieres hindert und daß ferner das
Roß beim Misten — aus Reinlichkeitsgefühl —
seinen Schwanz hebt. Aus diesen Erkenntnissen
heraus konstruierte jener Erfinder den hier
gezeigten Automaten mit Schnürzug zwischen
dem Schwanz und der drehbaren Rutsche. Beim
Senken des Schwanzes dreht sich die Rutsche
in eine vom Roß entferntere Lage. Uns scheint,
daß das Roß durch geeignete Schwanzbewegungen

die Rutsche auch als Fächer gegen Fliegen
gebrauchen wird.
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Ois Hemdbrust bestekt sus
sulsinandsrlieKsnden und tu
einem LIock verbundenen ?a-
pierlsppen. Oins Oebraucks-
sn^veisunK lür diese sckreib-
blockartiZe Hemdbrust sckeint

uns überllussiK.

OrkindunKSKemalZ ist ein doppeltwirkender
lllasebalK an der Oeâe des Lckuttraumes anKe-
krackt, der durck eine OällKescbaukel betatiKt
wird. Der Orlinder dieser sinnreicben Idee liebt
in seiner Oatentsckrilt kervor, dall die Körper-
licke àstrenKunK des in der Lckaukel Littenden
weniger ermüdend ist, als wenn er iin Lteken
den IllssebslK init den Trinen kin und ker ke-
VVSASN müllte. Wir sind anck dieser iVleinunK.

Warnin soll das Ilall einen kente so bsKskrten
Artikel, närnlick seine llollen, lür xbeliebiKe
Deute auk die Ltralle werlen? Oralt ist die Idee,
diese kostbaren llollen keiln llliedsrksllen inittels
einer Outscks in einen Lekslter tu leiten, der
an der Vorderradackss des Oukrwsrkes SNKS-
kanKt ist. illun koinint ein anderer Orlinder, der
ricktig erkannt kat, dall die Outscke die Lews-
AUNA des Bieres kindert und dall lerner das
IInl! beiin lVlisten — aus OeinlickkeitsKelükl —
seinen Lckwant bebt. ^us diesen Orkenntnissen
kersus konstruierte jener Orlinder den kier
KSteiKten Automaten init LoknürtUK twiscken
dein Lckwant und der drekbarsn Outscke. Ileiin
Lenken des Lckwantes drekt sick die Outscke
in eins vom Iloll entlerntere DaAe, Ilns sckeint,
dall das IIoll durck Keeignets LckwantbeweKun-
Ken die Outscke suck als Oäcker KSKen OlieKen

Kskraucken wird.

3?



(pcm tieued tcctm

vo-?i "'^aic/ie

Ersparnis an Wasch mitt el n neben schneller
Reinigung und größtmöglicher Schonung der
Wäsche gibt der Erfinder als Vorteil seines

neuen, patentierten Wäschereinigungsverfahrens
an. Die zugehörige Einrichtung, von der wir hier
ein möglichst getreues Bild aus der Patentschrift
bringen, besteht in einem aus elastischem Werkstoffe

gebildeten Aufnahmebehälter für die
Wäschestücke und das Waschmittel. Gewaschen
wird durch wechselweises Stampfen auf den
Behälter. Für Taschentücher genügt vielleicht die im
Haushalt schon vorhandene Gummibettflasche,
die im Bett vor dem Einschlafen einer Stampfarbeit

unterworfen werden kann. Aber bitte,
jetzt keine Hamsterei auf Gummibettflaschen!

Diese Erfindung lehrt uns, wie wir im kalten
Schlafzimmer auf die allereinfachste Art auch am Oberkörper
warm haben können. Aus der Patentschrift ist ferner
die Lehre zu entnehmen, daß durch diese Decke « ein
angenehmer Schutz für die Schultern erzielt wird, ohne
daß die Decke am Hals oder unter den Schultern lästig
empfunden wird ». Schade um die vielen teuren Stepp¬

decken, die jetzt so ausgeschnitten werden.

Und als leuchtendes Schlußbild:

Ä o/f/

Richtige Handhabung dieses patentierten Nachtgeschirrs ist unbedingt

notwendig, ansonst die phosphoreszierende oder auch radio¬
aktive Leuchtfarbe abgespült wird.

.W » i

Wir wiederholen : Es handelt sich bei der Wiedergabe dieser Erfindungen um keine

Persiflage. Die Erfindungen sind ernst gemeint.
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Ersparnis an bVascbmitteln neben scbneller
Leini^unA nn6 AröütmöAlicber LcbonunA 6er
Wäscbe Aibt 6er brlinäer als Vorteil seines

neuen, patentierten bVäscbereinigunAsverlabrens
an. Die ruKeböri^e DinriobtunA, von 6er wir bisr
ein inö^lielist getreues LÌI6 aus 6er Latentscbrilt
bringen, bestellt in einern aus elastiscbern Werb-
stokle AebiI6eten àlnsbmebebâltsr lür 6ie
Wäsobestüoke un6 6as Wascbmittel. Dewascben
wir6 6urob wecbselweises Ltamplen aul 6en Le-
bälter. Lür 1°asobentücber AenÜKt vielleicbt 6io iin
Dausbalt scbon vorban6ens Lummibettllasobe,
6ig iin Lett vor 6eru Linscblalen einer Ltampl-
arbeit unterworken wer6en bann, /bber bitte,
jetrt leine Damsterei aul llummibettllascben!

Diese Drkin6unA lebrt uns, wie wir iin balten Lcblal-
Zimmer aul 6io allereinlaebste ârt auob ain Dberbörper
warm baben bönnen. /bus 6er Latentscbrilt ist lerner
6ie Debre ^u entnebrnen, 6aL 6urcb 6iese Deobe « ein
anAenebiner Lcbut'/. lür 6is Lobultern erhielt wir6, obne
6aL 6!e Decbe am Dals o6er unter 6en Lobultern lästiZ
empluiulen wir6 ». 8cba6e um 6ie vielen teuren Ltepp-

6ecben, 6is jetzt so ausAesobnitten wer6en.

llncl als leucbten6es LobluübiI6i

LicbtiKS Dan6badunA 6ieses patentierten KaobtAesobirrs ist unbe-
6ingt notwemÜA, ansonst 6ie pbospbares?.ieren6e o6er auob ra6io-

sbtive Dsucbtkarbe abgespült wircl.

.Xb t <

uneeke/^oken/ /ean/kekt ^/c// à eke/' ^leeke/'^aàe ekie^en Ar//nekunAen u/n ^eine

/^ee^i/kaAe. /)ie ÍTn/ìnànFen 5/n/k enn^t Ae/ne/nl.

SS
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